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ZUSAMMENFASSUNG

Die Synthese der Glykoproteine im Vergleich mit der Gesamtproteinsynthese

wird durch Vitamin K Mangel vermindert. Diese Hemmung wird sowohl

in vivo als auch in vitro in Leberschnitten festgestellt.

Die Synthese von Mucopeptiden im Dünndarm wird durch Antagonisten des

Vitamin K gehemmt, ist aber bei Vitamin K Mangel stark erhöht.

Das Blutplasma enthält bei Tieren mit Vitamin K Mangel weniger Glykopro¬

teine als bei normalen Tieren. Das Chlor-K.. bewirkt eine Erhöhung des

Glykoproteingehaltes wahrscheinlich durch Entzündungen.

In Gewebekulturen konnte kein Einfluss des Vitamin K auf die Synthese von

Glykoproteinen festgestellt werden.


